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VORWORT 

Hier im Westmünsterland lebt es sich gut. Das ist nicht einfach nur so 

daher gesagt, denn in diesen unruhigen und fordernden Zeiten können 

wir dies noch mehr wertschätzen. Dass die gute Lebensgrundlage in 

unserer Region erhalten bleibt, ist eine zentrale Aufgabe des Kreises 

Borken. Eines der Themen unserer Zeit, wenn nicht das entscheidende 

Zukunftsthema ist da der Klimaschutz. Sicher, dies ist insbesondere auch 

eine globale Aufgabe – aber eben auch eine, die jede und jeden von uns 

betrifft und eine, die uns auch auf kommunaler Ebene fordert. Dieser 

Verantwortung sind wir uns bewusst und machen uns mit dem 

„Klimaschutzkonzept 3.0“, das Sie nun in Händen halten, weiter auf den Weg, dem Klimawandel 

im Rahmen unserer Möglichkeiten vorzubeugen. 

 
Dabei starten wir selbstverständlich und bekanntermaßen nicht bei null. Der Kreis Borken hat 
als einer der ersten Kreise in NRW bereits 2009 ein erstes Klimaschutzkonzept vorgelegt. 2014 
wurde das Klimaschutzkonzept fortgeschrieben und bildete seitdem die Grundlage unserer 
Klimaschutzarbeit. Ziel war damals die Einbindung der mitwirkenden Akteure, die Erhebung 
bereits bestehender Aktivitäten sowie die gezielte Ergänzung durch verschiedene Maßnahmen 
und die Nutzung von Synergieeffekten zur Klimaschutzarbeit im gesamten Kreisgebiet. 
Seitdem ist bereits viel erreicht: Wir haben im Kreisgebiet einen hohen Autarkiegrad bei den 
erneuerbaren Energien. Schon jetzt werden knapp 80 Prozent unseres Strombedarfs 
regenerativ erzeugt. Das große Ziel ist, dass der Kreis Borken bis spätestens 2040 klimaneutral 
ist.  
 
Dabei wollen wir als Kreisverwaltung mit gutem Beispiel vorangehen und möglichst schnell 
klimaneutral werden. Unsere ambitionierten Ziele lassen sich aber nur erreichen, wenn alle 
Akteure im Bereich Klimaschutz an einem Strang ziehen. Der Vernetzung lokaler und regionaler 
Akteure kommt dabei eine besondere Bedeutung zu, um Synergien sinnvoll nutzen und 
ausbauen zu können. Genau dies ist der Gedanke der „Allianz für Klimaschutz“ und der dazu 
entwickelten Dachmarke „KlimaKreis Borken“.  
 
Das nun vorliegende „Klimaschutzkonzept 3.0“ des Kreises Borken bietet Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, einen Überblick über die vielfältigen jetzigen und künftigen Aktivitäten 
rund um den Klimaschutz. Es identifiziert Problemfelder und Anforderungen, benennt 
Maßnahmen und zeigt Strategien auf, um unsere Klimaziele zu erreichen. Ich danke den 
beteiligten Mitgliedern des Kreistages sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Kreisverwaltung für ihre Arbeit am und für das Klimaschutzkonzept. Zudem gilt mein Dank 
allen weiteren Akteuren, die daran mitgewirkt haben. Meine Bitte an die Beteiligten: 
Diskutieren Sie konstruktiv-kritisch weiter mit und bringen Sie auch in Zukunft Anregungen 
und Handlungsempfehlungen ein, damit wir bei diesem wichtigen Thema weiter 
vorankommen. Auf einem guten Weg sind wir bereits, den wir mit dem „Klimaschutzkonzept 
3.0“ nun konsequent weitergehen.  
 

 
Dr. Kai Zwicker 
Landrat 
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1 EINLEITUNG 

1.1  AKTUELLE SITUATION 

Der Kreistag des Kreises Borken hat bereits mit dem Klimaschutzkonzept 2014 und 
auch bereits in seinem Kreisentwicklungsprogramm Kompass 2025 von 2011 
ambitionierte Ziele im Klimaschutz verabschiedet, unter anderem die Erreichung einer 
rechnerischen Energieautarkie bis zum Jahre 2050. Mit Beschluss von 2019 sind diese 
Ziele noch höhergesteckt worden. Bereits bis 2030 soll der Kreis Borken stromseitig 
energieautark sein. Der Kreis Borken verfolgt dabei eine Strategie, die den Blick 
gleichermaßen auf Maßnahmen zur Energieeinsparung und den umweltgerechten 
Ausbau der Erneuerbaren Energien richtet.  

Die hohe Innovationskraft und Bereitschaft der Menschen in der Region und der 
Unternehmen, sich immer wieder und immer wieder neu auf Veränderungen 
einzustellen und in Veränderungen Chancen zu finden, hat im Kreis Borken in den 
vergangenen 10 Jahren zu intensiven Klimaschutzbemühungen der privaten 
Haushalte und der Unternehmen geführt. Große Teile der Landwirtschaft haben sich 
längst zur Energiewirtschaft entwickelt. Mit der Erzeugung von Strom aus Biomasse 
belegt der Kreis Borken mit großem Vorsprung mit einer installierten Leistung von 
90 MW einen landesweiten Spitzenplatz, ebenso bei der Photovoltaik. Im Bereich der 
Windenergie rangiert der Kreis Borken hinter dem Kreis Paderborn weit vorne in NRW. 

Nichtsdestotrotz sind die Herausforderungen des Klimawandels und die damit 
verbundenen Krisen allgegenwärtig. Temperaturanstieg, schmelzende Gletscher und 
Pole, ein steigender Meeresspiegel, Wüstenbildung und Bevölkerungswanderungen – 
viele der vom Ausmaß der Erwärmung abhängigen Szenarien sind zum jetzigen 
Zeitpunkt kaum vorhersagbar. Hauptverursacher der globalen Erderwärmung sind 
nach Einschätzungen der Expertinnen und Experten die Emissionen von 
Treibhausgasen (THG) wie Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Distickstoffmonoxid 
(Lachgas: N2O) und Fluorverbindungen. 

 

Abbildung 1: Anteil der Treibhausgase an der Erderwärmung 

Im Kreis Borken leben 

rund 377.100 

Einwohner auf einer 

Fläche von 1.421 km² 

(Stand  30.06.2022). 

Zum Kreis Borken 

gehören 17 

Kommunen, darunter 

10 Städte und 7 

Gemeinden. Die 

Bevölkerungsdichte 

beträgt im Kreisgebiet 

263 Einwohner je km² 

und ist damit etwa 

halb so hoch wie im 

Landesdurchschnitt. 

Der Kreis Borken 

versteht sich und das 

Münsterland als 

innovative 

Energiewende-Region 
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Das Ziel ist es, den Anstieg der Erdtemperatur auf max. 1,5 Grad Celsius, gegenüber 

vorindustrieller Zeit zu begrenzen. Bei Erreichung dieses Ziels könnten die 

gravierendsten Folgen des Klimawandels noch verhindert werden. 

Bei der Klimafolgenanpassung handelt es sich um Maßnahmen zur Anpassung an 

die sich durch den Klimawandel verändernden klimatischen Bedingungen. Dazu 

zählen Maßnahmen zum Schutz menschlicher Gesundheit ebenso wie Maßnahmen 

der Wasserwirtschaft, des Wassermanagements oder des Hochwasserschutzes, aber 

auch zum Aufbau von Monitoring- und Warnsystemen. Die Regionen müssen sich 

darauf einstellen, dass in Zukunft intensivere Hitzeperioden, längere Trockenphasen 

sowie häufigere Extremwetterereignisse wie zum Beispiel Starkregen auf sie 

zukommen werden. Um den Schäden vorzubeugen, die durch diese Auswirkungen 

entstehen, müssen frühzeitig Anpassungsmaßnahmen getroffen werden. Ziel ist eine 

bestmögliche Klimaresilienz der Ökosysteme, einschließlich des Grundwassers. Dies 

ist die zentrale Aufgabe der Klimaanpassung, die auf regionaler Ebene stattfindet. 

Dabei gilt es, Städte und Gemeinden auf die Veränderungen vorzubereiten und so 

anzupassen, dass die negativen Folgen des Klimawandels möglichst geringgehalten 

werden. Die Klimafolgenanpassung ist dabei als ein kontinuierlicher Prozess zu 

verstehen, der immer wieder evaluiert und selbst angepasst werden muss. 

 

1.4  STRATEGISCHE EINORDUNG DES 
KLIMASCHUTZKONZEPTS 3.0 IM KREIS BORKEN 

Der Kreis Borken stellt sich ausdrücklich seiner Verantwortung für den Schutz des 

Klimas. Schon 2008 ist der Kreistag aktiv geworden, bereits im Jahr 2009 hat der Kreis 

Borken ein erstes Klimaschutzkonzept verabschiedet. Impulsgebend für die 

Klimaschutzarbeit in der Kreisverwaltung ist als einer von vielen Bausteinen seit 2012 

der Prozess zur Erlangung des „European Energy Award“ (eea) maßgeblich. Der eea 

macht den Erfolg einer Kommune/Kreis im Klimaschutz mess- und sichtbar und dient 

zugleich als Controllinginstrument bei der Maßnahmenumsetzung.  

 

 

Abbildung 5: Übersicht wesentlicher Klimaschutz-Meilensteine im Kreis Borken 

 

Beginnend mit der Erstellung der THG-Bilanz sowie der Erarbeitung der 

Potenzialanalyse wurde im vierten Quartal 2020 mit der Fortschreibung des 







 

15 

 

Parallel zum Klimaschutzkonzept 3.0 wurden und werden weitere Konzepte, wie das 

bereits am 23.06.2022 vom Kreistag verabschiedete Mobilitätskonzept, und das Smart 

Regionen-Konzept mit seinen Bezügen zum Klimaschutz, ausgearbeitet. Das 

Handlungsfeld Mobilität im Klimaschutzkonzept enthält daher keine eigenen 

Maßnahmensteckbriefe. Die einzelnen Konzepte werden in enger Abstimmung und 

Verknüpfung zueinander erstellt.  

 

1.5  BETEILIGUNGSPROZESS IM KLIMASCHUTZKONZEPT 3.0 

Die Zielsetzung des Kreises Borken bei der Aufstellung des Klimaschutzkonzepts 3.0 
ist eine breite und frühzeitige Beteiligung Dritter. Dazu wurden die relevanten 
Akteursgruppen in verschiedenen Formaten eingebunden. 

Akteursgruppe Beteiligungsformat 

Fachexpertinnen und -experten Expertengespräche 

Bürgerinnen & Bürger und Jugendliche Online-Befragung 

Facheinheiten der Kreisverwaltung Interfraktionelle Arbeitsgruppe Klimaschutz und 

Klimafolgenanpassung und Einzelgespräche 

Kreisangehörige Kommunen Arbeitskreis der Klimaschutzmanagerinnen und  

-manager 

Politische Parteien und Gruppen Interfraktionelle Arbeitsgruppe Klimaschutz und 

Klimafolgenanpassung  

Abbildung 8: eingebunden Akteure und Beteiligungsformate 

 

Die jeweiligen Fachexpertinnen und Fachexperten wurden zunächst zu 
„Expertengesprächen“ eingeladen. In diesem Rahmen wurden mit über 100 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern Gespräche zu den Themen Kommunen, Wirtschaft, 
Energie, Mobilität, Gebäude und Klimaanpassung geführt, um Chancen und 
Herausforderungen, sowie notwendige Maßnahmen (inkl. Sofortmaßnahmen) für das 
Klimaschutzkonzept 3.0 zu besprechen und auszuarbeiten.  

 

 Abbildung 9: Beispiel Expertengespräch im Rahmen des Klimaschutzkonzepts 3.0 





https://www.klimaschutz-planer.de/
















































https://kreis-borken.de/de/service/themen/auto-verkehr/auto-verkehr/dienstleistungen-aufgaben/oepnv/mobilitaetsentwicklung/
https://kreis-borken.de/de/service/themen/auto-verkehr/auto-verkehr/dienstleistungen-aufgaben/oepnv/mobilitaetsentwicklung/






















https://forum.klimakreis-borken.de/
http://www.kreis-borken.de/allianz-fuer-klimaschutz
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